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Workshop: Fassaden der Zukunft

Fassadenelemente und Fassadensysteme stehen bei einem „Haus der Zukunft“ Workshop in Graz am 31.3.2011 im Mittelpunkt. 

Die Fassade als Schnittstelle zwischen Außen- und Innenklima ist entscheidend für den Energieverbrauch von Gebäuden. Sie steuert Tagesbelichtung, solare Energieeinträge, Wärmeströme und sorgt  visuellen und thermischen Komfort. Neben   bautechnischen  und ästhetischen  Anforderungen können Fassaden    viele weitere Funktionen übernehmen. Solaraktive oder solare Fassadensysteme die Energie erzeugen oder die Gebäudeintegration von Haustechnik​komponenten wie Heizung, Kühlung/Klimatisierung und Lüftung stellen zukunftsträchtige Technologien dar, mit denen  auch bei  der Gebäude-Modernisierung Erfolg versprechende Ergebnisse erzielt werden können.

Gerade in der  Entwicklung zum "Plus-Energie-Gebäude" muss Fassadensystemen ein besonders hoher Stellenwert eingeräumt werden. Mit diesen Aspekten beschäftigt sich der  „Haus der Zukunft“ Workshop, der wesentliche Ergebnisse und Erkenntnisse aus "Haus der Zukunft"-Forschungsprojekten  zum Thema Fassaden aufzeigt. Der Workshop bietet  Gelegenheit, sich über die vorgestellten Projekte zu informieren und mit den anwesenden ExpertInnen zu diskutieren. 

DI Dr. Edeltraud Haselsteiner   stellt beim  Workshop „plusFassaden - Innovative Konzepte und Modellvorhaben vorgefertigter Fassadensysteme für die energieeffiziente Sanierung“ vor.  Intelligente Fassadensysteme stellen dafür eine besonders zukunftsträchtige Technologie dar.  Dazu zählen zum Beispiel Fassadensysteme zur integrierten Energieerzeugung mittels erneuerbarer Energie oder   Fassadenelemente, die intelligente Lösungen für die Gebäudeintegration von Haustechnikkomponenten (Heizung, Kühlung/Klimatisierung und Lüftung) aufweisen.  

Da Fassaden  meist den größten Oberflächenanteil an der Gebäudehülle haben,   beinhalten  sie ein wesentliches Gewinn- bzw.   Verlustpotenzial in puncto Energie und Komfort. Moderne Fassaden müssen  unterschiedliche Anforderungen erfüllen, deren Bedingungen sich je nach Jahreszeit auch noch umkehren können, wie z.B. Maximierung des Tageslichts versus Minimierung von thermischer Überhitzung, thermische Speichermasse versus transparenten Leichtbau. Physikalische, architektonische und technische Ansprüche, Energieeffizienz und nachhaltige Energiegewinnung, aber  auch ökonomische Aspekte müssen mit berücksichtigt werden.

Die Suche nach neuartigen und robusten Lösungen in der Natur für nachhaltige Fassadensysteme eröffnet ein enormes Innovationspotenzial, um ein Maximum an Energieeffizienz und Komfort mit einem Minimum an Ressourcenverbrauch und grauer Energie verbinden zu können.  Damit beschäftigt sich das Projekt BioSkin, Forschungspotenziale für bionisch inspirierte energieeffiziente Fassadentechnologien über das DI Susanne Gosztonyi vom  AIT - Austrian Institute of Technology, Energy Department berichtet. 

Mit optimierte Tages- und Kunstlichtversorgung über Fassaden  wird unter dem Thema „LichtAusFassade“ ein weiterer Aspekt in das Thema von  Ing. Johann Gerstmann von der  SLS Praun & Gerstmann GmbH bzw. vom Bundesverband Sonnenschutztechnik Österreich  eingebracht. 

„e80^3-Gebäude - Sanierungskonzepte zum Plus-Energiehaus mit vorgefertigten aktiven Dach- und Fassadenelementen, integrierter Haustechnik und Netzintegration“ ist ein  Projekt, das das Ziel einer  hocheffizienten Sanierung von bestehenden Gebäuden und Siedlungen im urbanen Raum verfolgt.  Zentraler Fokus sind  dabei Gebäude, die zwischen 1950 und 1980 errichtet wurden.  Dr. Karl Höfler, AEE - Institut für Nachhaltige Technologien erzählt  über die Details  dieses Projekts.
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